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über die Grenze in die Stadt der Liebe und der
Musik.

Ein letztes Mal schickte das Orchester seine
Gäste mit „The Mask Of Zorro“ in die Film-
welt, ehe es sich mit dem Paso Doble „Don Pe-
dro“ und der vom Publikum mit rhythmischem
Beifall geforderten Zugabe „Spanish Fever“
von der Bühne verabschiedete.

Nachdem das traditionelle Frühjahrskonzert
in diesem Jahr kurzfristig abgesagt werden
musste, habe man beschlossen, mit einem Frei-
luftkonzert neue Wege zu beschreiten, sagte
der Vereinsvorsitzende.

Diese Idee stieß beim Publikum auf großen
Beifall und ruft regelrecht nach Fortsetzung
im nächsten Jahr.

Bedeutung aufgrund seiner markanten Film-
musik von Ennio Morricone, insbesondere
durch die Melodie „Gabriels Oboe“, die vor
fünf Jahren unter die 25 besten Filmmelodien
Amerikas gewählt wurde. Solist Simon Huck
setzte den gefühlvollen Part in „Morricones
Melody“ auf der Trompete glanzvoll um.

Auf ihrer musikalischen Reise machten die
Musiker schließlich auch einen gedanklichen
Ausflug nach Paris, auf den im Norden der
Stadt gelegenen Hügel Montmartre, der un-
zählige Touristen anzieht, und in die Basilika
Sacre-Coeur und auf den Place du Tertre lockt,
wo stets buntes Treiben herrscht. „Paris Mont-
marte“ von Hubert Giraud und Georg Auric
nahm das Publikum mit auf einen Abstecher

Scala uraufgeführt worden. Die Musikfreunde
auf dem Sinzheimer Pignan-Platz ließen sich
vom Orchester bereitwillig hinaustragen in die
Nacht nach Peking.

In eine ganz andere Welt der Oper führte
schließlich die musikalische Reise weiter: „The
Phantom Of The Opera“ von Andrew Lloyd
Webber und schließlich eine Reise rund um den
Globus (Global variations von Nigel Hess)
standen vor der Pause auf dem Programm.

Den Auftakt im zweiten Teil des Konzertes
unter freiem Himmel machten bekannte Film-
melodien aus Hollywood. „Mission“, oscar-
prämierter Kinofilm aus dem Jahr 1986, wurde
nicht nur durch seine weltberühmten Schau-
spieler bekannt, sondern hat auch bleibende
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Sinzheim. Wettermacher Petrus sei Dank,
der am Sonntagabend zahlreichen Besuchern
auf dem Pignan-Platz vor dem Sinzheimer
Rathaus einen bezaubernden Sommernachts-
traum schenkte.

Bei milden Temperaturen konnten sich die
Freunde konzertanter Blasmusik mit allen
Sinnen ganz dem ersten Freiluftkonzert des
Musikvereins Sinzheim unter der Leitung von
Stefan Grefig widmen.

„Sommerkonzert“, so lautete der Titel, der
so einfach klang und doch so vieles verbarg,
was echte Größe hatte. Vordergründig ent-
sprach das Konzertprogramm den heutigen
Vorstellungen eines Blasmusikkonzertes: et-
was Klassik, konzertante und absolut an-
spruchsvolle Stücke, dazu Musicals und Film-

melodien. Doch die Bearbeitungen, die Grefig
ausgesucht hatte, waren neu, zum Teil unge-
wohnt, aber reizvoll und forderten dem gesam-
ten Orchester viel Einfühlungsvermögen ab.

Nicht nur für die rund 50 Musikerinnen und
Musiker willkommene Atempausen waren die
Informationen, mit denen Moderator Christian
Lemcke in die sorgsam ausgewählte Literatur
einführte. Er verstand es, die unterschiedli-
chen Stücke zu einer musikalischen Reise zu
knüpfen.

Mächtig, festlich und mit neun Minuten und
20 Sekunden recht üppig war der Konzertauf-
takt mit „Romantic Overture“ – kurz aber
herzlich die Begrüßung durch den Vereinsvor-
sitzenden Alois Huck.

Nach dem italienischen Liebesboten „Posti-
glion d’amore“ von Alfred Bössendorfer, der,
wie Lemcke dem Publikum erklärte, eigentlich
Kees Vlak heißt und aus den Niederlanden
stammt, begab sich das Ensemble mit „Nessun
dorma“ aus der Oper Turandot von Giacomo
Puccini in das China vor 3000 Jahren. Puccini
habe diese Oper in einem Zeitraum von sieben
Jahren entwickelt, ließ Lemcke die Zuhörer
wissen, und erst eineinhalb Jahre nach dem
Tod des großen Komponisten, nämlich im Jahr
1926, sei das Bühnenwerk in der Mailänder

OPEN AIR: Der Musikverein Sinzheim begeisterte das Publikum mit seinem Freiluftkonzert vor dem Rathaus. Den Zuhörern wurde ein abwechslungsreiches
Programm geboten. Foto: Vögele
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Hoffen auf Fortsetzung
im nächsten Jahr

Sinzheim (red). Im Rahmen des Planfeststel-
lungsverfahrens für die B 3 neu zwischen Sinz-
heim und Steinbach, Teilabschnitt L 80 bis K
9608 Nord, liegen die Planunterlagen in der
Zeit vom 11. Juli bis einschließlich 10. August
2011 in den Rathäusern in Baden-Baden und
Sinzheim zur Einsicht aus. Dies teilt das Re-
gierungspräsidium Karlsruhe in einer Presse-
mitteilung mit. Jeder, dessen Belange durch
das Vorhaben berührt werden, hat nun die Ge-
legenheit, zu der geplanten Maßnahme Stel-
lung zu nehmen.

Die vorliegende Planung ist Teil eines Ge-
samtkonzeptes der mit der Neubaustrecke der
Deutschen Bahn AG gebündelten B 3 neu zwi-
schen Bühl und Sandweier.

Der zweite Streckenabschnitt der B 3 neu
zwischen Sinzheim und Steinbach beginnt
nördlich des Knotenpunktes L 80/Gemeinde-
straße (Halberstunger Straße) und endet nörd-
lich des Knotenpunktes K 9608 Nord. Der
Maßnahmenbereich hat eine Länge von rund
2,69 Kilometer.

Planunterlagen
liegen im Rathaus

Baden-Baden-Steinbach (red). Das Stein-
bach Ensemble Baden-Baden (STE) veranstal-
tet vom 29. September bis zum 4. Oktober eine
Busfahrt auf den Spuren von Hermann Hesse.
Sie beginnt in Calw, der Geburtstadt Hermann
Hesses, mit einer Führung durch das dortige
Hermann-Hesse-Museum. Stationen sind so-
dann der Bodensee und das Tessin.

Für die literarische Begleitung konnte der
Literaturwissenschaftler und Schriftsteller Jo-
hannes Heiner gewonnen werden. Information
sind erhältlich unter Telefon (0 70 51) 9 68 90.

Auf den Spuren
von Hermann Hesse

dem Schlusspfiff fiel dann das letzte Tor zum
6:0-Endstand. Ein enttäuschter MGV–Vorsit-
zender Gabriel Schlindwein haderte mit dem
Spielverlauf und suchte – allerdings vergeb-
lich – nach Gründen (Abseits?) für die herbe
Niederlage des MGV-Teams.

„Wir haben heute ein spannendes Turnier
erlebt“, zog Gotthard Rauch von der Abtei-
lung Fußball des veranstaltenden MGV ein
positives Fazit der Veranstaltung. Bei besten
Wetterbedingungen habe es guten Fußball
und zwar auf dem Großfeld gegeben. Die
Spiele seien recht ausgeglichen gewesen. Das
Einlagespiel betritten diesmal die Musiker-
und die Sängerjugend, die sich unentschie-
den (2:2) trennten.

Bereits zum 22. Mal fanden in diesem Jahr
die Spiele um den Seeräuber-Cup statt. Das
Turnier ist aus dem Kartunger Veranstal-
tungskalender nicht mehr wegzudenken, er-
freut es sich doch einer großen Beliebtheit so-
wohl bei Spielern als auch Zuschauern. So
hatten die Besucher auch diesmal wieder viel
Spaß beim Anfeuern ihrer Teams.

Radsportverein aber mit 1:2 Toren verloren
hatte.

Gruppenletzter wurde diesmal der Rad-
sportverein, der in den beiden Vorjahren
noch als Turniersieger den Sportplatz der
Kartunger Vereine verlassen hatte. Ratlos
zeigte sich RSV-Vorsitzender Lothar Walter
angesichts des vierten Tabellenplatzes. „Ich
habe keine Erklärung“, meinte er. Gut lachen
hatte unterdessen Hansjörg Peter, der Präsi-

dent das Kartunger Narrenclubs, der seinen
Spielern noch vor dem Abpfiff des Endspiels
durch Schiedsrichter Ronald Eschrich in An-
betracht des deutlichen Vorsprungs kühle
Getränke für die Siegesfeier an den Spiel-
feldrand herbeischaffte.

Schon kurz nach dem Anpfiff fiel das erste
Tor für den Narrenclub. Danach ging der To-
rereigen gegen den MGV munter weiter. Mit

Sinzheim-Kartung (rock). Fußballerische
Leckerbissen bekamen die Zuschauer beim
traditionellen Seeräuber-Cup der Kartunger
Vereine geboten. Insgesamt vier Teams, näm-
lich der Narrenclub, der Männergesangver-
ein „Sängerlust“, der Radsportverein „Edel-
weiß“ und der Hobby-Club, wetteiferten um
den begehrten Pokal und verblüfften mit ih-
rer Ballkunst das Publikum.

Sieger wurde letztlich das Team vom Nar-
renclub, das im Finale die Mannschaft des
MGV deutlich mit 6:0 Toren bezwang und im
Anschluss unter dem Beifall der Fans von
Turnierleiter Gotthard Rauch die Trophäe
überreicht bekam.

Schon in der Vorrunde hatten die Fußballer
des Narrenclubs ihr Können am runden Le-
der aufblitzen lassen. Allerdings folgte dem
2:0-Sieg zum Turnierauftakt gegen den Rad-
sportverein jeweils ein Unentschieden gegen
den Hobby-Club (torlos) und den Narrenclub
(2:2). Dies reichte allerdings für den Grup-
pensieg. Gruppenzweiter wurde der Männer-
gesangverein, der gegen den Hobby-Club mit
4:1 Toren gewonnen, das Spiel gegen den

Narren verblüfften mit ihrer Ballkunst
Bereits zum 22. Mal fanden die Spiele um den Seeräuber-Cup in Kartung statt

SIEGEREHRUNG: Das Turnier um den Seeräuber-Cup gewann die Mannschaft des Kartunger Narrenclubs (rechts). Im Endspiel wurde das Team des
Männergesangvereins deutlich mit 6:0 Toren bezwungen. Turnierleiter Gotthard Rauch überreichte den Pokal. Foto: Roland Huck

Kühle Getränke noch
vor dem Abpfiff besorgt

Sinzheim (red). Nach einer Linkskurve kam
am Sonntag um 18.50 Uhr ein 19-jähriger Au-
tofahrer, der auf der L 80 von Leiberstung
kam, ins Schleudern und anschließend nach
links von der Straße ab. Er kam laut Polizeibe-
richt in einem angrenzenden Gebüsch zum
Stillstand. Dabei entstand an seinem Fahrzeug
ein Sachschaden von rund 3 000 Euro.

Auto landet in
einem Gebüsch

Baden-Baden-Neuweier (rock). Zufrieden
zeigen sich die Veranstalter vom Musikverein
Neuweier mit dem „Musik- und Weinfest“, das
am Wochenende in bewährter Manier bei der
Kirche gefeiert wurde. Von einer „tollen Stim-
mung, guter Musik und netten, friedlichen
Gästen“ berichtet Vorsitzender Markus Meier.
All dies habe zum Erfolg der Veranstaltung
beigetragen. Geboten wurde an zwei Tagen ein
unterhaltsames abwechslungsreiches Pro-
gramm, an dem rund hundert Helfer mitwirk-
ten und das von mehreren Musikkapellen aus
der Region mitgestaltet wurde. Dazu gab es
heimischen Rebensaft mehrerer Neuweierer
Wein- und Sekterzeuger.

Bereits am Samstag wollten sich viele Gäste
den blasmusikalischen Abend mit dem Musik-
verein Gaggenau-Selbach und den Original
Burg-Windeck-Musikanten aus Ottersweier
nicht entgehen lassen. Mit ihrem vielfältigen
Repertoire, gespickt mit diversen Einlagen wie
Instrumenten-Soli oder Gesang verstanden es
die Musiker, das Publikum in Bann zu ziehen.

Eifrig mitgesungen und mitgeklatscht wurde
von den Gästen auch am Sonntag. Nach dem
Wortgottesdienst in der benachbarten Kirche
ging das Fest stimmungsvoll weiter. Im zur
Mittagszeit schon vollen Festzelt gab die Ka-
pelle des Musikvereins Harmonie Oos ihre Vi-
sitenkarte ab, bevor der Nachwuchs des Mu-
sikvereins Neuweier, die Jugendkapelle, einen

vielbeachteten Auftritt hatte. Das junge En-
semble, dessen gut 20 Mitwirkende im Alter
von neun bis 20 Jahren sind, präsentierte sich
erfolgreich den erwartungsvollen Zuhörern.
Für so manchen jungen Musiker war es der ers-
te Auftritt vor großem Publikum. Reichlich
Beifall war den jungen Akteuren sicher.

Mit den Laufbach-Musikanten, den Original
Himbeer-Musikanten aus Unzhurst sowie der
Stadtkapelle Steinbach, die den abendlichen
Festabschluss gestaltete, nahm das kurzweili-
gen Programm im Festzelt seinen Fortgang.
Gerne hörten die Festbesucher den schwung-
vollen Weisen – darunter waren sowohl tradi-
tionelle Stücke wie auch moderne Melodien –
zu und ließen sich zum Mitmachen animieren.
Bei so manchem Musikstück hielten es die Be-
sucher nicht auf ihren Plätzen aus, standen auf
und kletterten zum Mitklatschen mitunter gar
auf die Bänke.

Da ging es im benachbarten Michaelsheim,
wo die Neuweierer Musiker eine Kaffeestube
mit allerlei selbst gebackenem Kuchen einge-
richtet hatten, vergleichsweise ruhig zu. Ein
Quintett sorgte hier am Nachmittag zeitweise
für musikalischen Ohrenschmaus. Gekommen
war auch Stefan Wintergerst, der mit seinen
Kunststücken verblüffte. Ob als Jongleur auf
der Bühne oder beim Knoten von Luftballons
für die Kinder – auch ihm war der Applaus für
seine Darbietungen sicher.

Publikum klatschte auf
den Bänken begeistert mit

Beim Musik- und Weinfest herrschte tolle Stimmung

DIE LAUFBACH-MUSIKANTEN sorgten am Wochenende beim Wein- und Musikfest in Neuweier für
einen stimmungsvollen Höhepunkt im Festzelt bei der Kirche. Foto: Roland Huck


